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Bürokratieabbau in den Zahnarztpraxen – jetzt ! 

FVDZ unterstützt die Forderungen der Ärztekammer-Präsidentin M. Wenker 

 

Hannover, 26. September 2022 

Nicht nur in den Krankenhäusern, Apotheken und Arztpraxen belastet unnötige Bürokratie  

das gesamte Personal. Auch von den niedersächsischen Zahnarztpraxen wird seit Jahren  

ein Abbau von Bürokratie gefordert.  

Denn durch die überbordende Bürokratie wird wertvolle Arbeitszeit vergeudet, die bei der  

medizinischen Behandlung der Patienten verlorengeht. 

 

Vorschläge des Nationalen Normenkontrollrates liegen auf dem Tisch  

Vor Jahren hat der beim Bundeskanzleramt angesiedelte Nationale Normenkontrollrat eine  

umfassende Liste von konkreten Vorschlägen (eine 177seitige Dokumentation) erarbeitet,  

die zu einem Bürokratieabbau in den Zahnarztpraxen führen würden. Durch intensive  

Gespräche mit dem Ministerium und Politikern hat die niedersächsische Zahnärzteschaft  

– unter der Führung des Freien Verbandes Deutscher Zahnärzte – versucht, wesentliche  

Inhalte dieses Maßnahmen-Kataloges in die Praxis umzusetzen. 

Leider erfolglos, da das SPD-geführte Sozialministerium seine ursprünglich erteilte Zustimmung  

zu einer Vereinbarung wieder zurückgenommen hat. 

 

Daher mahnt der Landesvorsitzende des Verbandes, Dr. Dirk Timmermann, Cuxhaven, an, 

„dass es Zeit wird, dass sich die Politik intensiver um dieses Problem kümmert“. 

Aus Anlass der anstehenden Landtagswahl hat er mit führenden Politikern von CDU und FDP  

intensive Gespräche geführt und dabei Unterstützung für seine Forderungen erhalten. 

Die Zeit drängt! Auch in den Zahnarztpraxen sind die personellen Ressourcen knapp.  

Der Fachkräftemangel ist eklatant. Eine Entschärfung des Problems ist nur durch  

Bürokratieabbau möglich.  
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